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多いのは明らかであろう。かくして、ニーチェが『曙光』（1881 年）に 1886 年になって追加し



















































































































































































































































































































































































































































ニーチェの遺稿からの引用は、Friedrich Nietzsche: Sämtliche Werke, Kritische Studienausgabe (dtv/de 
Gruyter,1980) の巻数と断章番号を挙げた。邦訳は白水社版『ニーチェ全集』を参照した。 
（すとうのりひで 現代思想文化学・教授）
Die Sittlichkeit der Sitte－Über Vorder- und Hintergründe des Perspektivismus bei Nietzsche 
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In diesem Aufsatz wird versucht, die Bedeutung der „Sittlichekit der Sitte“, die 
der mittlere Nietzsche besonders in Morgenröte (1881) entwickelt, in Hinsicht auf 
Perspektivismus zu erörtern. Der Perspektivismus beim späten Nietzsche besagt, daß es keine 
Tatsachen gibt, nur Interpretationen. Dagegen beinhaltet die Idee der „Sittlichkeit der 
Sitte“ den Gedanken der Tatsächlichkeit als Normativität. Nach dieser Idee bedarf der 
Gehorsam gegen eine Sitte keines anderen Grundes als der Tatsache derselben Sitte. Diese 
Tatsache als solche gebietet über Menschen in einer Gemeinschaft, wo die Sitte gültig ist. Die 
Tatsache der Sitte funktioniert zugleich als Sittlichkeit, d.h. als Norm. Insofern erduldet sie 
weder Erschütterung noch Veränderung durch Interpretation: deren Sinn ist eindeutig 
bestimmt. Diese bestimmte Eindeutigkeit der Sitte aber ist nicht begründet, sondern 
willkürlich, weil die Tatsache der Sitte keinen vernünftigen Grund hat und nötig hat. Deshalb 
ist jede „Sittlichkeit der Sitte“ (Sitte als Sittlichkeit) selbst nur eine Interpretaion, die doch als 
unveränderbare Norm angenommen und unter Umständen verehrt ist. 
Wenn der Perspektivismus und die Idee „der Sittlichkeit der Sitte“ miteinander 
verglichen und zusammengebracht werden, dann wird abgeleitet, 1) daß jede Interpretation 
irgendeine Tatsache als ihre Norm oder Richtschnur voraussetzt („die Sittlichkeit der Sitte“), 
2) daß diese Tatsache als Norm aber schon im Grunde eine Interpretation ist (und auch jede 
Interpretation umgekehrt selbst grundsätzlich zu einer Tatsache als Norm werden kann) (der 
Perspektivismus), 3) daß die Idee „der Sittlichkeit der Sitte“ in diesem Sinne einen wichtigen 
Hintergrund des Perspektivismus bildet, und 4) daß diese Zirkelstruktur zwischen „der 
Sittlichkeit der Sitte“ und dem Perspektivismus nach Nietzsche „unhintergehbar“ ist, während 
man möglchst viele Interpretationen über eine Sache versuchen muß, um der Verfangenheit in 
einer „Sittlichkeit der Sitte“ zu entgehen, . 
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